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Beilage zu Nr » 6 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 8 . Januar 1884 .

Rechtsprechung .
H Leipzig , 5 . Jan . ( Reichsgericht .) Obwohl der

Konkursverwalter das in der kritischen Zeit erworbene
Pfändungspfandrecht aus ß 23 Nr . 2 der Konk.Ordu . an¬
fechten kann, so bezieht sich dies nicht auf den Fall , wenn
der Gerichtsvollzieher bei dem Gemeinschuldner baares
Geld vorgefunden und gepfändet hat . Hierin liegt näm¬
lich eine Zahlung , welche nur wegen Gefährde aus Nr . 1
anfechtbar ist .

Auf Grund des Reichs -Haftpflicht - Gesetzes hat die Wittwe
de- Getödteten nur Anspruch auf eine Rente für die Zeit
der wahrscheinlichen Lebensdauer ihres Mannes , welche
nach den Ergebnissen der Statistik zu berechnen ist.

Der Angeklagte war von dem Forstbeamten auf einem
verbotene » Weg betreten und von solchem fortgewiesen
worden , fügte sich der Weisung , stieß aber beim Fortgehen
Schimpsreden gegen den Beamten , wobei er seine Axt um
sich herum schwang . Hierin fand der Staatsanwalt einen
Widerstand neben der Beleidigung und dem Forstdelikte ,
während die Strafkammer vom Bergehen des Widerstan¬
des frei sprach, weil die Amtshandlung des Beamten be¬
endigt war , also der Angeklagte sich nicht dem Beamten
widersetzt hat , und weil dessen Absicht , den Beamten an¬
zugreifen , nicht erwiesen war . Das Revisionsgericht hat
die Freisprechung als auf einer , nicht rechtsirrthümlichen ,
thatsächlichen Feststellung beruhend aufrecht erhalten .

Zur Berechnung des Werths des Streit - und Beschwerde¬
gegenstandes bei Anfechtungsklagen dient nicht immer der
zurückzugewährende Gegenstand ; entscheidend ist vielmehr ,ob die Forderung des anfechtenden Gläubigers oder der
Werth jenes Gegenstandes die geringere Summe ausmacht ,denn der kleinere Betrag ist maßgebend .

Wenn der Beginn einer Frist von einer Zustellung ab¬
hängt , der Betreffende aber behauptet , gar keine Zustel¬
lung erhalten zu haben , so ist es mit Ausnahme der Be¬
rufung und der Revision Sache des Gegentheils , darzu¬
legen, daß und wann die Zustellung stattgefunden hat .
Ucbrigens hat auch das Gericht von Amtswegen durch
Ausübung des Fragerechts und Einforderung der Zustel -
lungsnrkunden für die Aufklärung der Sache zu sorgen .

2; Karlsruhe , 5 . Jan . ( Oberlandesgericht .) Die Be¬
hauptung , daß ein bindender Vertrag , wie ihn die Klage
behauptet , nicht zu Stande gekommen sei , vielmehr die
Wirksamkeit der Vertragsberedung von einer zukünftigen
ungewissen Begebenheit abhängen solle, enthält ein indirek¬
tes Läugnen der Klagebehauptungen und begründet die
Beweispflicht des Klägers .

Die negative Feststellungsklage wurde in 8 231 C .P .O .
hauptsächlich deßhalb gewährt , weil man für die frühere
gemeinrechtliche Provokationsklage einen Ersatz geben wollte .
Dabei macht es keinen Unterschied , ob die Berührung mit
einem Rechtsansprüche gegenüber Dritten oder nur gegenüber
dem Gegner stattfand . Nur schwindet das Bedürfniß nach
einer alsbaldigen Entscheidung , wenn die Einklagung der
vom Gegentheile beanspruchten Forderung in bestimmter
naher Frist in Aussicht steht.

Die Klage auf Gewährleistung gegen Miterben ist zu¬
lässig wegen solcher Störungen oder Entwährungen , welche
aus einer der Theilung vorausgegangenen Ursache ent¬
springen .

HroßherzogLhum Waden .
z » Pforzheim , 5 . Ja » . (Vortrag .) Im „ Kaufmännischen

Verein " hielt am letzten Donnerstag Hr . Prof . Or . K . Hardt¬
felder aus Heidelberg einen mit vielem Beifall aufgenommenen
Vortrag über „ Bilder aus der Geschichte Pforzheim ' S " .
Der Redner gedachte eingangs se -.» 1 VortragS mit warmen
Worten deS jüngsten und verdientesten Geschichtschreibers Pforz¬heims , des verstorbenen Töchterschul - Vorstandes und späteren
Oberschulraths I . G . Pflüger . Zur Sache selbst übergehend ,wurde dann angeführt , daß wenn in der nächsten Umgebung un¬
serer Stadt auch mehrfache Spuren früherer römischer Nieder¬
lassungen nachweisbar sind , im Allgemeinen doch manche alte
Baureste nicht römischen , sondern mittelalterlichen Ursprungsseien. Bezüglich der Gründung Pforzheims und der AbstammungdeS Namens der Stadt könne Bestimmtes nicht gesagt werden .WaS früher über römische und andere Ableitung deS Letzteren
geschrieben worden sei , gehöre in daS Gebiet der Fabel . Da¬
gegen wie- der Redner nach , wie verschiedene Ortsnamen der
Umgegend , wenn sie mit der Zeit auch manche Umbildung er¬
fuhren , von altdeutschen Bennenungen abstammen . Als bedeut¬
same Denkmale auS der früheren Zeit Pforzheims » deren ältesterTherl die sog. Altstadt sei, wurden dann die Schloß -, frühere Mi -
chaelSkirche und die lateinische Schule angeführt . Von jener wurdeihre allmähliche bauliche Gestaltung besprochen , betreff - der schon
^ 15. Jahrhundert in hoher Btüthe stehenden Pforzheimer latei »

Schule aber eine große Anzahl hervorragender Lehrer undSchüler genannt . Die Geschichte von den 400 Pforzheimern be¬rührend , wurde gesagt , daß nach allen vorhandenen Daten die
Sache keine» historischen Untergrund habe . Zum Schluß wurdedaun noch die in die zweite Hälfte des letzten JahrhundertskEude Gründung der Bijouteriefabrikation in Pforzheim durchar » Markgraf Karl Friedrich und die verschiedene» Phasen ihrer« utwicklnug besprochen.

, 5. J,n . (S ch atz gr äb er ei .) Gestern spielte
^ vor der Strafkammer eine Prozedur ab , welche wegen ihrer
Seltenheit allgemeine - Interesse beanspruchen dürfte , nämlich

Schätzgräber - Prozeß , bei welchem allerdings keine
Schätze , wohl aber andere unbegreifliche Dinge zu Tage geför¬
dert wurde» . Der Sachverhalt ist folgender : In Heckfeld ,Orte des TaubergrundrS , herrschte der Wahn , eS seien in«er Umgegend große Schätze verborgen . Zwei Heckfelder (B .

'
.Hel -n»ser und Ochsenwirth K . Helling « ) wußten sich ein geheimnis¬

volles Buch zu verschaffen, in welchem die Kunst , Schätze zu
heben, Beschwörung des Teufels , Citation guter und böser Gei - z
ster vorzunehmen , gelehrt wurde . Mit Hilfe desselben schnitten '
sie sich eine Wünschelruthe , welche sie unter Verrichtung von Ge - i
beten an verschiedenen Stellen anlegten . Die Schätze blieben !
jedoch auS . Im Jahr 1876 gesellte sich der Angeklagte , Th - Sack , ^Maurer und Kolporteur in Heckfeld , zu den Genannten und gab ^vor , mit einem Geistlichen in Verbindung zu stehen , welcher das !
Schatzgraben verstehe und seine Hilfe zugesagt habe . Der An¬
geklagte zeigte seinen Freunden Briefe vor , welche dieser fälschlich
gefertigt hatte und in welchen die Mittel angegeben waren , deren
Anwendung zur Hebung der Schätze führen werde . Ein volles
Jahr lang mußte auf dem Schloßberg in Oberlauda von den
drei Schatzgräbern Nachts zwischen 11 und 12 Uhr vor einem
Altartuch bei brennenden Kerzen gebetet werden , bis ein Zeichen
geschah. Eines Tages lag nämlich ein von Sack eingegrabenes
Buch , in drei Theile gespalten , auf der Erdoberfläche . Dies er¬
klärte Sack für ein „ Zeichen" . Die beiden Helling « mußten dar¬
über auf Veranlassung Sack 's daß Lied anstimmen : „ Großer
Gott wir loben dich "

, während Sack gerührt reichliche Thränen
dazu vergoß . Er erklärte , das „ Zeichen" bedeute , daß der Schatz
aus der Tiefe in das obere Grwölbe sich gehoben habe und daß ,Geld nunmehr in vier Wochen da sein werde . Als dieses jedoch
immer nicht kam, zeigte Sack Briefe vor , welche er von Priestern
bald auS London , bald aus Landau , Würzburg , Lothringen rc .
angeblich erhalten hatte und ia welchen verlangt wurde , daß vor¬
erst noch verschiedene „ arme Seelen " erlöst werden , und daß zu
diesem Zwecke bestimmt bezeichnet! Geldbeträge zur Abhaltung
Vau Seelenmessen durch Vermittlung Sack 's aa die Priester ab -
znsenden seien . Die Briefe waren von verschiedenen Geistlichen
unterzeichnet , bald von einem Priester Vitus , bald von Priester
„ Karl dem Großen ", Nicvlaus , Ebingcr u . s . w . Sack empfing
auf diese Weise in den Jahren 1876 und 1877 nach und nach
die Gesammtsumme von 10.000 Mark von den zwei Heckfeldern .
Ec verpackte jedesmal die Beträge in Gegenwart jener , erklärte ,
dieselben zur Post tragen zu wollen und zeigte jeweils einige
Tage darauf wieder einen Brief vor , in welchem die Geistlichen
schriebe», Sack habe ihnen das Geld richtig abgeliefert . Allein
immer wieder mußten weitere Seelen erlöst und neue Opfer gebracht
werden , immer wieder stellten sich andere Hindernisse der Ankunft
deS Schatzes entgegen , einmal stand in den Briefen der Geist¬
lichen, sie seien in Lothringen aus ihrem Kloster vom Kaiser ver¬
trieben worden , welcher daraus eine Kaserne gemacht habe , ein
anderes Mal hieß cs , das Geld liege in sechs Kisten verpackt in
England zur Absendung bereit , es sei aber zwischen London und
Schottland das Wasser so hoch gestiegen, daß der Transport un¬
möglich sei . Inzwischen war nach Ersrld , einem Ort in der
Nähe von Heckfeld, die Kunde gedrungen , daß große Schätze im
Anzuge seien . Da es einem Verwandten Hellingcr 'S daselbst nach
diesen gelüstete , so bat er um Aufnahme in den Bund . Sack er¬
hielt auch alsbald wieder einen Brief von den Geistlichen , worin
diese erklärten , daß eS drei sein müßten . Ohne weiteres fanden
sich auch noch zwei weitere Erfelder dazu . Während dieser Zeit
war Ochsenwirth Helling « in Heckfeld , ein früher vermöglicher
Mann , an seinen Opfern ein Bettler geworden und gestorben -
Sack dagegen hatte , obgleich er nichts mehr arbeitete und viel
in WirthShäusern sich aufhielt , eia Bauerngut sich gekauft und
ließ viel Geld sehen, trotzdem der schätz noch nicht gehoben war -
Dadurch wurde da - Mißtrauen der Schatzgräber erregt . Darauf
traf ein Brief von den Geistlichen ein , worin eS hieß , der „ obere Vor¬
stand Karl " habe beschlossen , den Sock , da er der Lüdcrlichkeit
fröhae , von der Theilnahme an dem Schatz gänzlich auszuschlie¬
ßen , von jetzt an werden die Gastlichen direkt mit den Schatz¬
gräbern verkehren . Von da ab kamen auch an Hetlinger und an
die Erfelder die Briefe direkt von verschiedenen Orten mit dem
Poststempel Heilbronn , Mergentheim . Würzburg u . s . w . Diese
ließ Sack zugestandenermaßen an diesen Orten durch Dicnfl -
männcr schreiben. Darin wurden die Schatzgräber aufge -
fordcrt , zur Erlösung von bestimmten armen Seelen gewisse
Geldbeträge , welche zum Theil in Gold , zum Thril in Silber
zu bestehen Hallen , in Leder verpackt und versiegelt sein
mußten , an Kirchenthüren , Bildstöcken , Marien - Bilder ,
Friedhöfe einzugraben zwischen 11 und 12 Uhr NachtS , wobei
kein Wort gesprochen werden dürfe , dieses Geld werde von
den armen Seelen silbst erhoben und den Geistlichen zugrtragen
werden . In der Thal haben die Schatzgräber an mindesten - 60
verschiedenen Plätzen nach und nach in der angegebenen Weise
ungefähr 30,000 Mark geopfert , welche Sack in einer der folgen¬
den Nächie eiusackle . Der als Zeuge vernommene B . Helling «
sah sogar selbst einmal zu, wie Sack sich des an einem Bildstock
niedergelegten Geldes bemächligte, die Schatzgräber waren jedoch
durch nichts in ihrem Wahn , daß unermeßliche Reichthümer ihnen
zu Theil werden müßten , irre zu machen . Der im wesentlichen
geständige Angeklagte wurde von der Strafkammer wegen viel¬
facher Urkundenfälschung und Betrugs in eiue Gefängniß -
strafe von 8 Jahren verunheilt .

A AuS der Ortena « , 5 . Jan . (Wahlen .) Bei der am
31 . v . M . vorgeriommenm Wahl dreier Abgeordneten der Ge¬
meinden des Amtsbezirks Osfenburg zur KceiSversammlung
wurden gewählt : Bürgermeister Vetter von Weier , Gemeinde -
ralh August Bürkle von Schutterwald und Landwirth Wilhelm
Steiner von Strohdach . In Oberkirch wurde als Vertreter
der Gemeinden Bürgermeister Josef Geldreich von dort , in
Zell a . H . als Kceisabgeordneter deS Wahlbezirks 1 . Bürger¬
meister Fischer , als Ersatzmann Bürgermeister Bruder von
Unterharmersbach , in Hornberg der bisherige Vertreter , Bür¬
germeister Schondelmaier . wtedergewählt .

W Vom Bodenfee , 6. De ». (Neues Etablissement .
Vorlesungen . Abhandlung . ) Bekannt ist , daß einer
der hervorragendsten Industriellen des Seekreises , Hr . tenBrink ,
zwei größere Baumwollfabrikeu , nämlich jene in Arlen und Vol -
kertshausen » seit einer Reihe von Jahren mit bestem Erfolg be¬
treibt . Wie wir vernehmen , ist eS numehr seine Absicht , ein wei¬
teres Etablissement zwischen Arlen und Worblingen zu errichten ,
mit welchem eine Kallunsärberci und Druckerei verbunden werden
soll . Die Bevölkerung der genannten Orte begrüßt diese Ent¬
schließung mit Freuden , da Hr . ten Brink durch seine edle und
humane Dank - und Handlungsweise schon so maachfache Proben
väterlicher Fürsorge für die in seinen Fabriken beschäftigten Ar¬
beiter au den Tag gelegt hat . — Der diesjährige CykluS der
Weffenberg -Borlesungen in Konstanz wird noch ia diesem Monat
beginnen . — AuS der Feder deS Herrn Landgerichts -Rath Karl

Waag in Konstanz ist jüngst eine interessante Abhandlung er¬
schienen , die den Titel führt : „ Der innere Zusammenhang und
das äußere unterscheidende Merkmal des Civil - und des Straf¬
rechts "

, — mit der sich der Herr Verfasser ehrenvoll in die Lite¬
ratur einführt .

Verschiedenes .
** Karlsruhe , 5 . Jan . (K

'
unstnotizeli . ) Wildenbruch

hat den , bis jetzt überhaupt nur einmal , nämlich im Jahre 1875
an Willbrandt zur Auszahlung gelangten Grillparzer -Preis im
Betrage von 1500 fl . zuertheilt bekommen. Als ausschlaggebendwurde „ Harold " bezeichnet. — Das neue Abonnement des Wien «
Hof - Opern theaters weist die hübsche Summe von 260,000 fl .
auf . Damit hat das Abonnement wieder jenen Stand erreicht ,welchen es in den ersten Jahren nach Eröffnung des neuen Hof -
Operntheaters gehabt hat . — Aus dem veröffentlichten Berichtedes Aufsichtsraths deS Frankfurter Theaters geht hervor ,daß die Theaterleitung in dem letzten Jahre nur etwas mehr alsdie Hälfte der städtischen Subvention (die bis zur Maximalhöhevon 80,000 M . zur Verfügung gestellt worden ist ) , also nuretwas mehr als 40,000 M - in Wirklichkeit verbrauchte , währenddie Theatergesellschaft an die Stadt an Billetsteuer allein mehrals 80,000 M . entrichtet hat . Der Magistrat gab nun seine Zu¬
stimmung , daß die von der städtischen Subvention nicht in An¬
spruch genommene Restsumme alljährlich zu Gunsten des Theater¬betriebs in Reserve gestellt werden für unvorhergesehene Fälle .— Ein Franzose , Trouvö , hat „ elektrische Edelsteine " er¬
funden , welche die Ballettänzerinnen in ein ganz neues , glän¬
zendes Licht zu setzen geeeignet sind. Trouvs gibt einem Stück
Krhstall oder einem Strauß eiue polyedrische Gestalt und be¬
leuchtet seine Hintere Seite , welche in der Fassung steckt , ver¬
mittelst des elektrischen Lichtes , wodurch ein ganz überraschender
Lichteffekt erzielt wird , welcher bei weitem daS lebhafte Feuer der
schönsten Diamanten überlrifft . Eine Tänzerin , welche auf dem
Kopfe ein mit Diamanten dieser Art geschmücktes Diadem trägt ,ferner mit einem Kollier und einem Gürtel , deren Garnirung
ebenfalls aus solchen Diamanten besteht, geschmückt ist , erscheint
ganz und gar von Licht eingehüllt . Je nachdem ihre Bewegungen
mehr oder wenig « schnell sind, wechselt das Spiel der sich kreu¬
zenden und sich wieder vereinigenden Strahlen — , unwillkürlich
denken wir hierbei an das Märchen aus Tausend und eine Nacht .— In P aris hat sich unter dem Titel Union internationale ckes
Oomxos teurs eine Gesellschaft gebildet , die nach Art der deutschen
Musikfeste alljährlich im Trocaderv Werke zeitgenössischer fran¬
zösischer und fremder Komponisten auffübren will - In diesem
Jahre solle» sechs solcher Mufikfeste stattfinden . Von fremden
Komponisten sind unter andern ausgenommen Gäbe , Bruch ,Swetaua , Sgambati . — Die Gallmeyer hat sich jetzt dem
ernsten Charaktcrfache zugewendet und bereits in Graz in Stücken
von Anzengruber und Raimund als „ unübertreffliche Charaktcr -
spieleriri " Anerkennung gefunden . - - JmBraunschweiger
Hoftheater wird demnächst die fast unbekannte Oper „ Jl Gui -
tarrero " von Halevy aufgeführt ; dieselbe soll eine auffallende
Aehnlichkeit mit dem „ Bettelstudent " haben . — Millöcker ' s
neueste Operette „ GaSparonc " gelangt Mitte dieses Monats im
Theater an der Wien zur ersten Aufführung . — Kaiser Wilhelm
hat die Lucca , als sie zum Abschiede als Carmen austrat , ge¬
beten , doch von ihrem Vorhaben , nicht mehr in Berlin aufzu¬
treten , abzustehen . Sie könne es noch nicht wissen , soll die halb
zusagende Antwort der Lucca gewesen sein . — Breilkopf und
Härtel bereiten ein großes Unternehmen vor : eine vollständige
Ausgabe der Schub er t'schen Werke , welche sowohl die bisher
gedruckten als die vorhandenen noch unveröffentlichten Werke —
und deren sind es bekanntlich sehr viele — umfassen wird . Diese
Ausgabe wird bis 1888 vollständig vorliegen , der Subskriptions¬
preis für die Gesammtausgabe beträgt 500 M - , daneben wird
aber auch jede Serie und jedes Werk einzeln zu beziehen sein . —
In Wien ist eine sehr bekannte Theaterpersönlichkeit , Richard
Lewh , der ehemalige Oberinspektor der Hofoperl , gestorben .
Richard Lewy war die rechts Hand Jauners und fiel auch mit
diesem . Ehemals umworben lebte er nach seinem Falle in voll¬
ständiger Zurückgezogenheit , verbittert gegen die Menschen , deren
Wankelmuth er gründlich kennen gelernt hatte . Lewp besaß ein
scharfes Urtheil und einen beißenden Sarkasmus . Dem an kon¬
stanten Geldkalamitäten laborirenden Proch widmete er die Grab¬
schrift : „ Hier ruht Heinrich Proch , wer borgt ihm noch ? "

— Frankfurt a » M . , 5. Jan . (Eisenbahn - Unfall .)
Der heute Nachmittag gegen 4 Uhr von Leipzig ankommende
Schnellzug fuhr auf dem Sachsevhausener Bahnhof auf einen
entgegenkommenden Güterzug . Die Maschinen beider Züge sind
stark beschädigt , ebenso der Packwagen des Schnellzuges . Von
dem Güterzuge find mehrere Wagen zertrümmert . Irgend welche
erhebliche Verletzungen haben weder Passagiere noch Fahrpersonal
erlitten .

— ( Die technische Hochschule i « Aacheu ) hat durch den
am 27 . Dezember erfolgten Tod des Professors deS Maschinen¬
baus Hugo v . Reiche einen Verlust erlitten . Derselbe war zu
Hannover geboren und hat dort , sowie in Karlsruhe seine Studien
gemacht . Nachdem er 14 Jahre in verschiedenen Stellungen als
Ingenieur thätig gewesen , wurde er 1874 als Professor an die
Hochschule zu Achen berufen .

Preußische Jahrbücher . Herausg . von H . vooTreitschke
und H . Delbrück . Drciundfünfzigster Band . Erstes Heft .
Januar 1884 . Organisation der wissenschaftlichen Arbeit . ( H .
Usever .) Die Unentgeltlichkeit des Volksschul Unterrichts in Frank¬
reich . (Or . Arnold Sachse ) Der amerikanischeUaabhängigkeitS -
kampf in englischer Beleuchtung . (Wilhelm Lang .) Unsere Flot -
tenübnngen . (Nautilus .) Zur Revision deS GenvssenschafrSge -
setzes . (Th . von Flottwell .) Der deutsche Sortimentsbuchhandel -
Politisch ». Korrespondenz : Die Romfahrt des Kronprinzen . —
Die Kapitalrenten - Steuer . (D .) Notizen .

VeMulv imil VerpLedtullM,
öettMZiivM , 8tel !6ll-VakLllL6ll ets.
veräsn am siellersten änrcd Lanonosn in rvseksntsxrsebsnäsn
Leitungen nur Lenntniis äer der . Ksüe^tanten gekrackt ; Sie
einlaukenäen Ollertsn verlern äsa Inserenten im Original ru-
gesanät . KLKere Kusknnlt ertkeüt äis Annoncen- Lxpsä . von
Nuckolf ISosro . ssrankkurt a. Rossmarkt Kr, S . Vertreter in
Larlsrulls Ou » t »r Kromwe ,



Handel « nd Verkehr .
Handelsllerichte .

Patcntliste . Aufgestellt durch das Patentbureau van Richard
Luders in Görlitz . (Auskünfte ohne Recherchen werden den
Abonnenten der Zeitung durch das Bureau gratis ertheilk .)
-r . Patentanmeldung . M . Schramm und L . Kubisch in
Karlsruhe , Neuerung an rotirenden Speiscapparaten für
Dampfkessel . — ö . P a t e n t e r t h e i l u n g e n. D . Müller
in Mannheim . Bronzirapparat für Buch - und Steindruck .
18 , 5 . 83 . G . Mich . Weidenhammer in Aglasterhausen ,
Ileberzug für Peitschenstiele , Stöcke u . dgl . 2 . 9 . 83 . Ä . All -
städt in Heidelberg , Apparat zum Frommen des Randes
von Filz - und Seidenhüten . 2 . 9 . 93 .

I) . Frankfurt , 5 . Jan . (Börsenwoche vom 29 . Dez .
bis 4 . Jan . ) Das neu - Jahr begann für die spekulativen
Interessen unter wenig günstigen Aussichten . Das Darnieder¬
tiegen der Geschäfte am Eisenmarkte , sowohl in England als
auch in Nordamerika , und d 'e hierdurch neuerdinas hervorgerufe -
ncn zahlreichen Fallimente bewirkten einen Rückgang der betref¬
fenden industriellen Werthe , der auch die andern Werthe in Mit¬
leidenschaft zog . Es etablirte sich daher eine rückgänaige Be -
weganp , welche jedoch nur von einem gering belebten Geschäfte
betheiligt war . Im Gegensatz hierzu stand die Haltung des An -
lagegebicts , wo infolge der durch den Januarcoupon flüssig ge¬
wordenen Beträge vielfach seriöse Käufe des Privatpublikums
stattfanden . So waren namentlich preußische und bayrische
Staaisfonds , deutsche Bahnen , österr . Prioritäten , darunter Raab -
Oedenburger und bproz . steuerfreie Gcaz - Köflacher in guter Nach¬
frage . Eghplische Fonds lagen im Ganzen matt . Die finan¬
ziellen und politischen Meldungen aus Egypten , sowie die mög¬
liche Modifizirung deS Liquidationsgesetzes bezüglich der egypti -
schen Schuld riefen stärkere Verkäufe hervor . In der gestrigen
Nachbörse trat indessen wieder eine Wendung in günstigem Sinne
ein . die zunächst von Krcditaktien ausging , für welche günstige

Dividendentaxationen in Umlauf kamen . Im heutige » Verkehre
( Freitag ) machte die Befestigung der Kurse nach vorübergehender
Abschwächung neue Fortschritte und wurde die Bewegung haupt¬
sächlich durch höhere Pariser und Londoner Kurse soutenirt . Egyp -
ter konnten sich auf Londoner Impulse erheblich bessern ; man
war an dortigem Platze der Ansicht , daß die englische Regierung
anläßlich weiterer Erfolge des Mahdi aus ihrer Reserve endlich
treten müsse . Staatsbahu - Aktirn wurden auf die Dividendeu -
schätzung von SS Fr . bei lebhaftem Begehr in steigender Richtung
gebandelt .

Krcditaktien wurden a 246 ' -, — 214 ' /«253 ' ,
'
« ( jnkl. Dividenden )

254 ' /, und 257h ', umgcsetzt . Staatsbahn - Aklien variirten zwischen
271 - 274 —270 * , und 273 . Galizier gingen zwischen 246 '/, —246
— 247 ' , — 246 / und 248 ° , um . Lombarden waren » 118 °/, —
121 °/, - 120 '

r - 121 u . 120 ' '« im Umsatz . Oesterr . Bahnen haben meist
im Kurse angezogen . Böhm . West stiegen 1 ' / fl . , Donau - Drau
1 ' , fl . . Franz Josef 1 fl . , Elbthal 3 ' /« fl . Reichenbach - Pardn -
bitzer 1 ' si fl , Dux - Bodenbacher 5 sl . Schweiz . Bahnen sind ,
mit Ausnahme von Berner Jura und Ver . Schweizerbahnen ,
matter . Gotthardtbahn - Aktiev gaben 1 '/, Pcoz . , Central ' /« Proz . ,
Schweiz . Nordest 2h « Proz . nach . Deutsche Bahnen zeigten sich
beliebt und weisen meist KurSbesserungen auf . So stiegen Heidel -
berg - Speierer 3Proz . , Mainzer °

« Proz . , Lübeck -Büchener °/. Proz . ,
Mecklenburger 2h « Proz . , Oberschlestsche 1 ' /« Proz . » Werrabahn
1 ° , Proz . , Marienburger sind 17 - Proz . niedriger . Von aus¬
ländischen Fonds blieben österr . - ungar . Renten höher . Ungar .
Gold - und Papierrente avancirten je Proz . Rumänier und
Italiener besser . Russen fast dmchgehends schwächer . Spanier
auf ungünstige politische Nachrichten " «« Proz . niedriger . Türken
fest . Egypter schwankten zwischen 63 ' ,', - 62 "7„ und 64 ' /, . Oesterr .
Prioritäten fanden gute Beachtung für Anlagezwecke . Ungar .
Loose besserten sich 2 fl . Bankaktien theilweise höher . Darm¬
städter gewannen 1 * „ Proz . , Discontocommandit 2 Proz Von
Jndustriewerthen sind Bad . Zuckerfabrik 1 , Proz . . Westeregeln
1 " « Proz . höher . Karlsruher Maschinenfabrik fest . Deutsche

VerlagSanstalt ' /, Proz . matter . Von Wechseln : Amsterdam und
Wien theurcr , London fest , Paris billiger . P ivatdiScouto 3h «
bis '/, Proz .

Pest , 5 . Jan . Weizen loeo schwache Kauflust , per Frühjahr
9 .66 G . , 9 .68 B . , Per Herbst 10 .22 G . . 10 .24 B . Hafer per
Frühjahr 7 -12 G . . 7 . 15 B . Mais Per Mai - Juni 6 .69 G . , 6 .71 B .
Kohlreps — . Wetter : kalt .

New - Uork , 4 . Jan . (Schlußkurse .) Petroleum in Re >r -
Nork 9 '

r , dto . in Philadelphia 9 ' /, , Mehl 3 .75 , Rother Winter -
weizen 1 . 12 , MaiS (old mixed ) 66 , Havanna - Zucker 6 ,
Kaffee , Rio good fair 12h « , Schmalz (Wilcox ) 9h, , Speck 8h ', .
Getreidefracht nach Liverpool 1 ' /, .

Baumwoll - Zufuhr 21,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
18,000 B . , dto . nach dem Tontinent 7000 B .

Der Dampfer „ Caland " der Niederländ . - Amerikanischen Dampf¬
schifffahrts - Gesellschaft in Rotterdam ist am 3 . Janur in New -
N ork an gekommen .

Laut Telegramm sind die Hamburger Post - Dampfschiffe
„ Rugia "

, von Hamburg am 2 . Jan . in New Aork angekom . ;
„ Gelleit "

, von New Uork am 2 . Jan . in Hamburg eingetr . ;
„ Bohemia "

, von New - Aork kommend am 3 . Jan . Lizard Passirt ;
„ Rhenania "

, von St . Thomas am 4 . Jan . in Hamburg eingetr . ;
„ Teutonia "

, von Hamburg am 28 . Dez . in St . Thomas angekom . ;
„ Allemannia "

, von Hamburg am 30 . Dez . in Cap . Hayti einger . ;
„ Saxonia "

, von Hamburg kommend nach Mexico weitergea . ;
„ Lissabon " von Hamburg kommend und „ Montevideo " von Lissa¬
bon nach Brasilien weitergeg . : „Rosario "

, von Brasilien kom¬
mend in Hamburg eingetr . ; „ Rio "

, von Bahia kommend in Lissa¬
bon angekom . ; „ Santo "

, von Bahia nach Hamburg abgegangen .
— Mitgetheilt durch die Herren K . Schmitt u . Sohn , Karlsstraße
hier , Vertreter der Hamburger Post - Dampfschiffe .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Feste Reduktionsuerhältnisse: i Thlr . 3 Rnrk., 7 Gulden süvs . und Holland.
12 Nmk.. 1 Gulden ö. W . - - 2 Rmk., 1 Franc — 80 Pfg . Frankfurter Kurse vom 5 . Januar. 1884 .

Staatspapiere .
Baden 3h , Obligat , fl .

„ 4 „ fl .
4 „ M .

Bayern 4 Obligat . M
Deutsch ! . 4 Reicksanl . M .
Preußen 4hh "'

« Cons . M .
„ 4 °/o Consols M .

Sachsen 3 "/« Rente M .
Wlbg . 4 '/,Obl . » .78,79 M .

„ 4 Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente fl . 84 ° «,

„ 4 ' /« Silbeir . fl . 67 /,
„ 4 ' /« Papiere , fl . 66
„ SPaPierr . v . 1881 79

Ungarn 6 Goldrente fl . 102 ' r
„ 4 „ 8 .

Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862

„ 5 Obl . v . 1877 M . 90 ' /, «
„ 5Il . Orientanl . PR . 56h .
„ 4 Cons . v . 1880 R .

IO" '
..

101" /, «
102' , ,

. 102h '»
102 '/
I02 'h

81 '
105 '/ -
102' /«

75 '/
91 ' «

102 ' /,
81 ' «

,40 ,« S
70 °/»>4

schweb . 4 in Mk . 98
Span . 4 Ausländ . Rente 55 '/,
Schw . 4 ' /, Bern v . 1877 F . 102 ' /, «

„ 47 « Bern 1880 F . 100 ' /, ,
N .- Amer .4 '/. C Pr . 189lD . 112 ° ,,
N .-Ämer . 4C - Pr . 1907D . 121 ' ,

Bank -Aktien .
4h '2DeutscheR .- Bank M . 148 ' '

,
4Badische Bank Thlr . 119 ' ,',
SBaslerBankpereinFr . 119
4 Darmstädter Bank fl . 152 ' ,
4 Disc .- Kommand . Thlr . 192 /«
5 Fi ankf . BankvereinTblr . 90 '/«
5 Oest . Kreditanstalt fl . 158 '

, «
5 Rhein . Kcediibank Thlr . 106 / ,
5 D . Effekt - u . Wechsel Bk .

40h 'o einbezahlt Tblr . 127 '/,
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg - SpeyerThlr . 53
4HeffLudw . - BahnThlr . 108 ' ,
4 Mcckl . Friedr . - Franz M . 205 ' , i
3 ", Obcrschles .- St . Thlr . 270 '/«

Pfälz . Maxbahn fl . 128 °,, « !

4 Pfälz . Nordbahn fl .
4 RechteOder Ufer Thlr .
6h , Rhein - Stamm Thlr .
8 ' , Thüring . Iüt . ä. . Thlr .
5 Böhm . West - Bahn fl .
5 Gal . Karl - Ludw . - B . fl .
5 Oest . Fcanz St . - Bahnfl
5 Oest . Süd -Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl .
5 „ „ Uit . S . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Hess . Ludw .- B . M .
4Pfälz . Ludw . - B . M .
4 Elisabeth steuerpflicht , fl .
4 „ steuerfrei fl .
5 Franz - Josef v . 1867 fl .
4 '/ , Gal . C .- Lud . 1881 fl .
5 Mähr . Gcenz - Bahn fl .
5 Oest Nordwest Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . l-it . fl .
5 Oest . Nordw . l- ir . 8 . fl .

98 '/,
192 '/ ,

215 "«
257h ,
249 '/»
273 ' .
I2 >V,
159 ' /,
178 ' ,
146 '.«

877 .
91 ' , ,
86 ' /,

83 " ', «
71 ' ,

5 Voralberger fl . 87 ' ° , «
5 Golthardl - lIISer . Fr . 102 ,
5 , IV „ 104 ' «
4 Schweiz . Central 96 '/ .
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 102 ' «,
3 Süd -LomL . Prior . Fr . 58 ' ,
5 Oest . StaatSb . - Prior . fl . 104 ' /,
3 dto . 1 - VIll L . Fr . 767 »
3 Livor . U °t . 6 . 1) 1 u . V2 57 '/«
5 ToScan . Central Fr . —

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyv . - Bk . - Pfdbr . 99 '/.
5 Pceuß . Cent . - Bod . - Cred .

Verl . L 110 M . 115 ' ,
4 dto „ L 100 M . 100
4 '/,Oest .B . - Crd . - Anst . fl . 101
5 R iss. Bad . - Cred . S . R . 85 '/ ,
47o Süd - Bod . Cc .- Psdb . 100

Verzinsliche Loose .
3 ' / , Cöln -Mind . Thlr . 100 125 °/,
4 Bayrische „ 100 133 '/, ,
4 Badische „ 100131 " / «
4Mein .PrPsdb .Thlr . 100 116 ' ,«

_ rubel ^ Rmk. 3. 20 Pfg ., 1 Mark Banko — Rmk . 1. 60 Pfg ._ _
3 Oldenburger Thlr . 40 122 ' /,
4Oesterr . v . 1854 fl . 250 113 ' «
5 „ V. 1860 „ 500 120 "«
4Raab - GrazerThlr . 100 93 ' ,
UnverzinslicheLoosepr . Stück
Badlscheff . 35 Loose 230 .—
Braunschw .Thlr .20 -Loose 96 . —
Oest . fl 100 -Loose v - 1864 311 . -
Oesterr . Kreditloose fl .100

von 1853 311 .80
Ungar . Staatsloosefl . IOO 219 .80
Ansbacherfl . 7 Loose 30 .90
Augsburger fl . 7 - Loose 28 .30
Freiburger Fr . 15 Loose 27 30
Mailänder Fc . lO - Laose 14 .20
Meiningerfl .7 - Loose 27 .20
Schwed . Tblr . lO -Loose 60 .85

Wechsel « nd Sorte » .
Paris kurz Fr . 100 80 .95
Wien kurz fl . 100 168 .50
Amsterdam kurz fl . 100 163 .50
Laudon kurz 1 Pf . St . 20 . 37
Dukaten 9 .67 - 71

Dollars in Gold 4 . 16 — 20
20 Fr .- St - 16 16 - 19
Ruff . Imperials 16 . 67 - 71
Sovereigns 20 .30 - 34

Städte - Obligatione « und
Industrie - Aktien .

4 Karlsruher Obl . v . 1879 100
4 Mannheimer Obl . 100 '/«
4Pforzheimer „ 1883 99 '/ ,
4 '/ , Baden - Baden ., —
4 Heidelberg „ 99 " ,
4 Freiburg „ IM '/ ,
4 Konstanzer „ 99 / «
Ettliuger Spinnerei o .Zs . 122 '

Karlsruh . Maschinenf . dto . 108 ' ,
Bad . Zuckers . , ohne ZS . 127 ",
3°/«Deutsch .Phön .20 °/ .,Ej . 168
4 Rh . Hypolh . - B ank 50 "/«

de, . Thl . —
5 Westeregeln Alkali 164
Reichsbank Discont 4 "/«
Franks . B ank. Discont 47 «

Tendenz : sehr fest .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

B .484 . I . Nr . 71 . Mannheim . Die
Ehefrau des Kaufmanns Wilhelm
Hambel , Louise , gedornt Schmidt zu
Heidelberg , vertreten durch Rechtsan¬
walt Friedmann , klagt gegen ihren
Ehemann , zur Zeit unbekannt wo ab¬
wesend , wegen grober Verunglimpfung
und harter Mißhandlung , mit dem An¬
träge auf Scheidung der unter den
Streittheilen am 8 . August 1867 zu
Heidelberg abgeschlossenen Ehe , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf

Samstag den 29 . März 1884 ,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 2 . Januar 1884 .
Mechler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

B .475 . 1 . Nr . 15 .289 . Stockach .
Sebastian Müller , Rebmann zu Ber¬
matingen , als Klagvormund des un¬
ehelichen Kindes der Emilie Müller ,
Namens Adolf Müller in Bermatingen ,
klagt gegen den ledigen Sigmund v .
Briel von Schwackenrcuthe , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , aus Ali¬
mentation , mit dem Anträge auf Ver -
urtheilung zur Zahlung eines wöchent¬
lichen Ernährungsbeitrags von 1 Mk .
von der Geburt des Kindes , d . i . 23 .
November 1882 bis zum vollendeten
14 . Lebensjahre , in vierteljährigen Ra¬
ten vorauszahlbar , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung deS
Rechtsstreits vor daS Großh . Amtsge¬
richt Stockach auf

Dienstag den 19 . Februar 1884 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wrrd dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Stockach . den 5 . Januar 1834 .
Großh . bad - Amtsgericht

Ter Gerichtsschceiber :
Hotz .

Aufgebot .
B .483 . 1 . Nr . 11,764 - Lahr . Großh .

Anusgericht Lahr hat folgendes Auf¬
gebot erlassen :

Auf Ableben des Michael Hierlin¬
ger mid durch Vermögensübergabe
dessen Ehefrau , Maria , geh . Zürcher
von Langenwinkel besitzen :

1 . Christian Hierlinger von Hugs -
weier : 13 Ar 16 Meter Acker auf der
alten Niederau , Lagerb . Nr . 2073 ,
neben Johann Weiß und Georg Häß ,
Anschlag . M . 285 .

2 . Barbara Hierlinger , Ehefrau des
Johann Georg Häß von Nonnen¬
weier : 7 Ar 69 Meter Acker im Mühl¬
winkel , Lagerb . Nc . 882 , neben Johann
Frenk UI . und Andreas Weiß , An¬
schlag . M . 330 .

18 Ar 18 Meter Acker im Schmidt -
feld , Lagerb . Nr . 961 , neben Jakob
Stahl und Henriette v . Oberkirch , An¬
schlag . M . 500 .

16 Ar 2 Meter Acker im Niederfeld ,
Lagerb . Nr . 2588 , neben Andreas Heim -
burgcr und Daniel Jrion ,

Anschlag M . 525 .
3 . Maria Hierlinger . Ehefrau des

Friedrich Märkte von Neufreistett : 13
Ar 97 Meter Acker im Wiedenfeld .
Lagerb . Nr . 1765 , neben Meier Meier
und Ursula Weiß . Anschlag M . 435 .

4 . Maria Magdalena Hierlinger ,
Ehefrau deS Johann Georg Wende -
ling in RheinbischofSheim : 16 Ar 38
Meter Acker im Schmidtfeld , Lagerb .
Nr . 1002 , neben Michael Haag und
Johann Jäck , Anschlag . . M . 460 .

10 Ar 4 Meter Acker im Killwörth ,
Lagerb . Nr . 2175 , neben Daniel Jrion
und Karl Graf , Anschlag . M 350 .

5 . Maria Salomea Hierlinger , Ehe¬
frau deS Heinrich Haitmann von Lan -
geswinkel : 8 Ar 41 Meter Acker im
Brendenstöckel , Lagerb . 2196 , neben
Gemeindegieser und Pfarrei ,

Anschlag 360 M .
14 Ar 93 Meter Acker im Wieden¬

feld , Lagerb . 2336 , neben Pfarrei Non¬
nenweier und Marx Moch , seit unvor¬
denklicher Zeit ohne Erwerbtitel , An¬
schlag . M . 450 .

Auf Antrag werden Diesen
'
gen , welche

an bezeichnele Grundstücke uneingetra -
gene und auch sonst nicht bekannte
dingliche , oder auf einem StammgutS -
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben ,
aufgefordert , ihre Ansprüche spätestens
in dem auf

Samstag den 23 . Februar d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin geltend zu machen ,
widrigenfalls diesilben Len Antrag¬
stellern gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Lahr , den 31 . Dezember 1883 .
Der Gerichtsschrciber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

Konkursverfahren .
B .474 . Nr . 84 . Pf » Ikendorf . Ueber

das Beringen des Kaufmanns R . F .
Probst in Pfullendorf wird heute am
5 . Januar 1884 , Nachmittags '/«3 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der StiftungSrcchner Job . Nep .
Landthaler hier wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

KonkurSforderungen sind bis zum
18 . Februar 1884 bei dem Gerichte
anzumelden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schusscS und eintretenden Falls über die
m Z120 der Konkursordnung bezeichneteu
Gegenstände , sowie zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Montag den 3 . März 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig ^
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf -
erlcgt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 18 . Februar
1884 Anzeige zu machen .

Pfullendorf , den 5 . Januar 1834 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Reichert .

B .478 . Nr . 12,981 . Wolf ach . DaS
Konkursverfahren über das Vermögen
des StadtmüllerS Ferdinand Krieg
von Hausach wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Wolfach , den 31 . Dezember 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrciber :

2 HLssig .
Vermögensabfonderung .

B . 479 . Nr . 13,29 4. Konstanz .
Die Ehefrau des Albert Beurer ,
Marie , geb . Widenhorn von Goldbach ,
wurde durch Urtheil Gr . Landgerichts
Konstanz , II . Civilkammer , vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern , was zur Kenntnißnahm «
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 27 . Dezember 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Weisenhorn .
Verbeiständung .

B .470 . Nr . 6 . Triberg . Wird
an Stelle des seines Amtes entbunde¬
nen Altbürgermeisters Gottlieb Mül¬
ler von Langenschiltach der Bürger¬
meister Christian Weisser von Ev .
Thennenbronn zum Beistand des Lud¬
wig Zuckschwerdt in Ev . Thennen¬
bronn ernannt .

Triberg , den 3 . Januar 1834 . -
Großh . bad . Amtsgericht .

May .
Erbeinweismtg.

B -444 . Nr . 21,819 . Rastatt . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
3l . Oktober d . I . , Nr . 18,540 » Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden , wird
Lorenz Müller von Oltersdorf in die
Gewähr des Nachlasses seiner 1° Ehe¬
frau , Katharina , geb . Christ , eingesetzt .

Rastatt , den 27 . Dezember 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

Strafrecht - Pflege .
Labunge » .

C . 104 . 3 . Nr . 37,288 . Freiburg .
1 . Johann Georg Beck , geb . 1861

in Bahlingen , zuletzt m Freiburg ,
L . August Berblinger , geb . 1861

in Bahlingen , zuletzt daselbst ,
3 . Wilhelm Kreutnrr , geb . 1861

in Bahlingen , zuletzt daselbst ,
4 . Gg . Friedr . Krumm » geb . 1861

11 .

12.

in Bahlingen , zuletzt daselbst ,
5 . Karl Friedr . Schirm , geb . 1861

in Bahlingen , zuletzt daselbst ,
6 . Karl Maier , geboren 186 t in

Bleichheim , zuletzt daselbst ,
7 . Wilhelm Pfand ler , geb . 1861

in Bleichheim , zuletzt daselbst ,
8 . Adolf Jenne , geboren 1861 in

Bötzingen , zuletzt daselbst ,
9 . Wilhelm Schnaitcr , geb . 1861

in Broggingen , zuletzt daselbst ,
10 . Karl Friedrich Schafflhauser ,

geb . 1861 in Denzlingen , zuletzt
daselbst .
Ich . Sebastian Ball weg , geb .
1860 in Eichstetten , zuletzt daselbst ,
Jak . Ehrismann , geb . 1861 in
Eichstetten , zuletzt daselbst ,

13 . Wilhelm Erschig , geb . 1861 in
Eichstetten , zuletzt daselbst ,

14 . Karl Friedr . Kaiser , geb . 1861
in Eichstetten , zuletzt daselbst ,

15 . Ernst Geigert , geboren 1861 in
Eichstetten , zuletzt daselbst ,

16 . August Steiger , geb . 1861 in
Eichstetten , zuletzt daselbst ,

17 . Friedrich Walz , geboren 1861 in
Eichstetlen , zuletzt daselbst ,

13 . Lazarus Weil , geboren 1861 in
Eichstetten , zuletzt daselbst ,

19 . David Weil » geb . 1861 in Em¬
mendingen , zuletzt daselbst ,

20 . Maier Bickart , geboren 1861 in
Emmendingen , zuletzt daselbst ,

21 . Gg . Friedr . Bliß , ged . 1861 in
Emmendingen , zuletzt daselbst ,

22 . Abraham Weil , geboren 1861 in
Emmendingen , zuletzt daselbst ,

23 . Christian Bühl er , geb . 1861 in
Freiamt , zuletzt daselbst ,

j24 . Gottlieb Bührer H . , geb . 1861
in Fceiamt , zuletzt daselbst ,

25 . Jakob Reinbold , geb . 1861 in
Freiamt , zuletzt daselbst ,

26 . Wilhelm Kling ! er , geb . 1861 in
Hecklingen , zuletzt daselbst ,

27 . Ulrich Schleer , geboren 1861 in
Heimbach , zuletzt daselbst ,

28 . Viktor Kelterer , geb . 1861 in
Herbolzheim , zuletzt daselbst ,

29 . Karl Ritter » geboren 1861 in
Forchheim , zuletzt daselbst ,
Christian Benzinger , geb . 1861

in Malterdingen , zuletzt daselbst ,
31 . Andreas Kinam , geb . 1861 in

Nimburg , zuletzt daselbst ,
32 . Josef Morgenthaler , geb . 1861

in Oberhausen , zuletzt daselbst , '
33 . Theodor Alex . Schönstein , geb .

1861inOberhausen , zuletzt daselbst ,
34 . Mathias Graf Müller , geboren

1861 in Ottoschwanden , zuletzt
daselbst ,

35 . Heinrich Waibel , geboren 1861
in Reuthe , zuletzt daselbst ,

36 . Ernst Friedr . Müller , geb . 1861
in Sexau , zuletzt daselbst ,

37 . Martin Schindler , geb . 1861 in
Weisweil , zuletzt daselbst ,

38 . Mathias Schlenker , geb . 1861
in Wiadenreuthe , zuletzt daselbst ,

39 . Gebhard Ziser , geboien 1861 in
Wyhl , zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den

30 .

Dienst deS stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nc . 1 St -G . B .

Dieselben werden auf
Samstag den 23 . Februar 1381 ,

Vormittags 8 '/ , Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land ^
gerichts zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unenlschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Groß -
herzoglichen Civilvorsitzenden der Ersatz -
kommissson zu Emmendingen über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärungen verur -
thck ' t werden .

Freiburg , den 22 . Dezember 1883 .
Großherzogl . Staatsanwaltschast .

Krauß .
C 140 . 3 . Nr . 12,794 . WieSloch .

1 . Der zu Maischender » am 14 . Fe¬
bruar 1862 geborene und zuletzt da¬
selbst wohnhafte Ignaz Bender ,
lediger Schuster » und

2 . der zu Rothenberg am 11 . Februar
1851 geborene und zuletzt daselbst
wohnhafte ledige Sattler N -.kolauS
Beichel

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß auSgewandert
zu sein , — Ueberlretuag gegen 8 360
Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 20 . Februar 1884 ,
Vormittags ' /«IO Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht WieS¬
loch zur Hauplverhandlung geladen .

Bei unenlschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
BezirkSkommando Heidelberg ausgestell -
tenen Erklärungen verurcheilt werden .

WieSloch » den 31 . Dezember 1883 .
Zirkel .

Gerichtsschrciber
deS Großh . bad . Amtsgericht - .

C . 145 . 2 . Nr . 5 . Engen . Der 27
Jahrejalie Fabrikarbeiter Karl Straub
von St . Leon , zuletzt in Schlatt u . Kr .
wohnhaft , wird beschuldigt , als Ersatz¬
reservist erster Klasse ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ,— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3

St . G . B . —
Derselbe wird auf Anordnung deS

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 23 . Februar 1884 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Engen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .P . O . von dem Königl . Landwchr -
bezirkskommando zu Stockach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Engen , den 2 . Januar 1884 .
Der Gerichtsschrciber

deS Großh . bad . Amtsgericht - r
I . Schäffauer .

Druck uud Verlag der <S. Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei,
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